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Rmilicher Thei!.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben ;

unter dem 24 . v . Mts . gnädigst geruht , an Stelle des -
zum Ministeriälrath im Justizministerium ernannten f
Oberlandesgerichtsraths Or . Adalbert Düringer den
Oberlandesgerichtsrath Franz Grimm zum Mitglied des
Kompetenzgerichtshofs zu ernennen.

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 11 - August d. I . wurde Registraturassistent Ludwig
Jacob bei Großh . Gewerbeschulrath zum Kanzleisekretär
bei diesem Ministerium ernannt .

Kicht-Nmtlicher « heil
Staat «ad Kirch^ in Italien .

* Die freundliche Fühlungnahme , die sich infolge des
tragischen Ereignisses von Monza zwischen dem König¬
lichen Hofe und dem Vatikan , sowie überhaupt zwi¬
schen den weltlichen und geistlichen Gewalten in Italien
ergeben hat , ist von Manchen als eine vielverheißende
Erscheinung begrüßt, von Anderen dagegen als eine vor¬
übergehende Episode aufgefaßt worden. Uns sind aus
Rom zu diesem Thema von zwei Seiten gleichzeitige Dar¬
stellungen zugekommen, die darin übereinstimmen, daß sie
von der Beurtheilung dieser bemerkenswerthen Vorgänge
Uebertreibungebenso wie Unterschätzung fernzuhalten suchen .
In einer Mittheilung , die von einem den italienischen
Regierungskreisen nahestehenden Gewährsmann herrührt ,wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß dem Ver¬
halten des Vatikans , der den vollen Anschluß der Geist¬
lichkeit an die nationale Trauer nicht nur gestattete , son¬
dern durch sein Beispiel und seine Weisungen hervorrief,eine über diese Tage tiefer Betrübniß hinausreichendeBe¬
deutung

*

* zukomme. Man dürfe sich der Hoffnung hin¬
geben, daß jene absolut Unversöhnlichen , nach deren Mei¬
nung es sich ausschließlich um Zugeständnisse an das
schwer heimgesuchte Königliche Haus und an das trauernde
Land ohne Nachwirkung für die Zukunft handeln würde,
nicht Recht behalten werden und daß vielmehr die Frucht
der engeren Berührung , in welche die Vertreter der Kirche
mit den Kreisen des Hofes und der Regierung gebracht
wurden , in einer versöhnlicheren Stimmung zwischenVatikan
und Quirinal bestehen werde . Ein Nachlassen der bisherigen
Spannung würde unzweifelhafteine Wohlthat für Italien ,für die Kirche und für alle Welt bedeuten . Insbesondere
hat sich aus dem entsetzlichen Ereigniß von Monza in
einer Richtung eine gemeinsame Mission ergeben , nämlich
in Bezug auf die Bekämpfung des Anarchismus . Aus
einem solchen Zusammenwirken gegen die Feinde aller
gesellschaftlichenOrdnung muß sich naturgemäß ein freund¬
licheres Verhalten der Geistlichkeit und der kirchentreuen
Katholiken gegenüber den Staatsgewalten entwickeln.
Don vatikanischer Seite wird zunächst der Behauptung ent¬
gegengetreten , wonach Papst Leo XIH . in den letzten
Tagen beim König Victor Emanuel III . einen Schritt
behufs Anbahnung einer Aussöhnung habe unternehmen
lassen. Die Annahme, daß eine weltgeschichtliche Frage ,
wie sie zwischen Vatikan und Ouirinal schwebt, in diplo¬
matischer Beziehung nach einer solchen Methode behandelt
werden könnte , verrathe mehr Sentimentalität , als poli¬
tisches Urtheil . Ueberhaupt werde kein einigermaßen
Kundiger aus dem Mitgefühl und Entgegenkommen, das
die Vertreter der Kirche dem italienischen Hofe bewiesen ,
den Schluß ziehen, daß man sich nunmehr am Vorabend
des vollständigen Ausgleichs zwischen dem Papstthum und
dem neuen Italien befinde . Dagegen dürfte die beschei¬
denere Hoffnung , daß die letzten Ereignisse nicht ohne

/ werthvolle Wirkungen bleiben werden , keine Enttäuschungen
erfahren . Der Anarchismus, den Staat und Kirche gleich¬
mäßig zu bekämpfen haben, mag wohl zwischen beiden in
dieser Richtung eine Art Bundesgenofsenschaft Herstellen.
Sicher ist , daß man im Vatikan die Nothwendigkeit er¬
kennt, daß die kirchlichen Behörden in Italien in direk¬
terer Form , als es bisher geschehen , den weltlichen Ge¬
walten ihre Unterstützung bei der Abwehr der anarchisti¬
schen Gefahr leihen . Auf diesem Boden werden Krrche
und Staat durch ein gemeinsames Interesse zusammen-
gesührt , das zwischen ihnen einen engeren Kontakt bedingt
und daher bewirken wird.

Die Vorgänge in China .
* Es stehen zwar amtliche Kundgebungen noch aus ,

doch haben nach den bisher in Berlin eingegangenen
Nachrichten fast alle in Betracht kommenden Mächte ihre Zu¬
stimmung zur Ernennung des General - Feld -
marschalls Grafen Waldersee zum Oberkomman¬
danten der verbündetenTruppen in Ostasien bereits kund- ^
gegeben. Von Seiten der Mächte, des Dreibundes und !
des Zweibundes, also von Oesterreich -Ungarn und Italien !
einerseits und von Rußland und Frankreich andererseits j
dürfte diese Zustimmung unbedingt sein , ebenso wie die
Japans , während England und Amerika gewisse Vorbe¬
halte gemacht haben . Die Vereinigten Staaten wollen
die Vollmachten für Graf Waldersee nur für die Dauer
der Entsatzoperationen ertheilen. England , wo im übrigendie Berufung des Grafen Waldersee in der öffent¬
lichen Meinung eine unzweideutig gute Aufnahme ge¬funden hat , die sich hauptsächlich auf die hohe Würdigungder Persönlichkeit und die bewährten Fähigkeiten des
neuen Oberkommandanten stützt, knüpft seine Zustimmung fan die Bedingung , daß die Kommandogewalt des deut- zschen Feldmarschalls auf die Provinz Petschili beschränkt fbleibe . Im Grunde erheben also die Vereinigten Staaten jund England dieselbe beschränkende Bedingung , da die j
Operationen zum Entsätze der belagerten Gesandten in !
Peking nur in der Provinz Petschili stattfinden können !
und umgekehrt alle militärischen Maßnahmen , welche in der
Provinz Petschili getroffen werden , in erster Linie die
Befreiung des Pekinger Legationspersonals zum Zwecke

'
haben. Der Vorbehalt Englands ist durch die Rücksicht -
auf das Jangtse -Gebiet gegeben , das England als aus¬
schließlich in seine Einflußsphäre fallend bezeichnet, wäh¬rend die Zurückhaltung Amerikas durch die Besorgniß
hervorgerufen sein soll , daß Deutschland im Vereine mit
Frankreich und Rußland den Krieg des Krieges wegen
zu führen beabsichtigt und daß dadurch eine voreilige
Lösung des chinesischen Problems herbeigeführt werden
könnte . Dieser in Washington genährte Argwohn ist jedoch
ohne jeden Rückhalt und offenbar auch nicht ernst gemeint.
Herr McKinley will sich nur angesichts der bevorstehen¬den Präsidentenwahl vor dem Verdachte sicherstellen , daß
seine Regierung die Vereinigten Staaten leichtsinniger¬
weise in einen Krieg verwickelt hätte. Die englische Ant¬
wort enthält aber noch einen weiterenVorbehalt , der nicht
so harmlos ist wie die Forderung , daß die Kommando-
aewalt des Grafen Waldersee auf die Provinz Petschili
beschränkt bleiben möge . England verlangt , daß auch alle
anderen Mächte die gleichlautende Zustimmung aus¬
sprechen , womit wohl eine indirekte Anerkennung des
ausschließlichen Rechtes Großbritanniens zur Aufrechter¬
haltung der Ruhe und Ordnung im Jangtse -Gebiet seitensder Mächte provozirt werden soll. Es ist gewiß zweifellos ,daß die Entente über die Ernennung des Grafen Walderseean diesem Vorbehalte nicht scheitern wird , da schließlich
alle Mächte den Wunsch Englands theilen, die Wirren
in China in Peking selbst, also in der Provinz Petschili,
zum Abschlüsse zu bringen und zu verhindern, daß die
gegen die Europäer gerichtete aufrührerische Bewegung
auch andere Theile des Reiches ergreife . Ein Londoner
Blatt , der „Daily Graphic "

, dem man Beziehungen zu
Salisbury nachsagt, hat auf die Nachricht , daß Li -Hung -
Tschang durch ein kaiserliches Edikt mit der Einleitungvon Friedensunterhandlungen beauftragt worden sei, die
Bedingungen aufgezählt , unter denen die Mächte einzigund allein sich bereit finden lassen würden, in solche Ver¬
handlungen einzutreten . Diese Bedingungen sind die
Waffenstreckung der in der Provinz Petschili befindlichen
regulären chinesischen Truppen, die Uebergabe von Pekingan die Verbündeten und die Auslieferung der Gesandten.
Diese offenbar von England gewünschten Bedingungenwerden gewiß von allen Mächten gebilligt. Wenn China
dieselben annimmt, so können die Verhandlungen wegender Sühne , welche die Pekinger Regierung Europa
schuldet, wegen der Bestrafung der Schuldigen, wegen der
Kriegsentschädigung und wegen der Garantien , um die
Wiederkehr ähnlicher Ausschreitungen zu verhindern ,
welche die jetzige Krise veranlaßt haben, beginnen. Mehr
wollen auch Deutschland , Rußland , Frankreich und die
anderen Mächte nicht erreichen, so daß auf dieser Grund¬
lage leicht eine Einigung erzielt werden könnte .

(Telegramme.)
* Köln , 13 . Aug . Die „ Köln. Ztg.

" meldet aus
Paris vom 12. August . Wenn bisher eine Antwort auf
die Anfrage wegen des dem Grafen Waldersee zu über-

6*cki»ick<>stcksL nnck nickt Ki4kt »ift mnickKN iit . so

ist der Grund der Verzögerung darin zu suchen , daßüber die Frage nur im Ministerrathe und unter Bestä¬
tigung des augenblicklich von Paris abwesenden Präsiden¬ten Loubet beschlossen werden kann . Es soll deshalb,wie wir hören, nach der Rückkehr Loubets ein Minister¬rath abgehalten werden .

* Stuttgart . 13 . Aug . Von dem württembergischen Armee¬corps ist nach dem „Schwäbischen Merkur" der Oberleutnantv . Alberti vom Grenadierregiment Nr . 119 dem Stabe desGrafen Waldersee zuertheilt worden .* Berlin , 13 . Aug . Der „Germania" zufolge sind in dem
apostolischen Vikariat Südost - Petschtli , welches von
französischen Jesuiten versehen wird , sechs Patres vonChinesen ermordet worden. Das Vikariat Südost-Petschili zähltim ganzen 50 Missionare, von denen schon früher vier Patresnebst 3000 chinesischen Christen getödtet worden sind.* Berlin » 13. Aug. Das königliche Kriegsministerium theiltüber die Fahrt der Transportschiffe „Sardinia " und
„Aache n" mit , dah sie heute Morgen in Port Said ein-getroffen sind . An Bord ist Alles wohl ." Paris . 13. Aug. Das Tsungli - Aamen hat an diefranzösische Regierung durch Vermittelung des chinesischen Ge-sandten in Paris ein Telegramm gerichtet , worin es über diedurch die fremden Gesandten herbeigesührte Verzögerung und dieAntwort auf das Anerbieten der chinesischen Regierung, dieselbeunter Eskorte nach Shanghai bringen zu lasten, klagt . DasTsunglt -Iamen lehnt die Verantwortung für bereits aus dieserVerzögerung entstandene Zwischenfälle ab und besteht darauf ,die europäischen Regierungen müßten in ihre Vertreter dringen,Peking zu verlassen , um sich nach Tientsin zu begeben .Hierauf hat Delcasss geantwortet, daß der Vefehl , Pekingzu verlassen, dem französischen Gesandten nicht gegeben werdenkann , bis die Reiseroute sicher sei . Wenn sich irgend ein Zwischen¬fall ereignen sollte, falle die Verantwortung für denselben gänz¬lich der chinesischen Regierung zur Last . Eine unabweislichePflicht der Regierung sei es , die fremden Gesandten mehr als

sich selbst zu schützen. Wenn es wahr sei, daß die chinesischeRegierung die größten Schwierigkeiten habe, die Gesandten und
sich selbst gegen die Aufständischen zu schützen , warum befiehltsie ihren Truppen nicht , vor den internationalen Truppen zuverschwinden? Die verbündeten Truppen werdendie Straße von Tientsin nach Peking freimachen und das Werk , das ihnen obliegt , zu Ende führen.Die chinesische Regierung werde einsehen , daß das einzigeMittel , die behauptete Lauterkeit ihrer Dis¬post t i o n e n z u e r w e t s e n und die Verantwortung zu be¬grenzen, darin bestehe , davon abzulassen , in dieserHinsicht Schwierigkeiten zu machen . Diese Ant¬wort wurde dem chinesischen Gesandten zur Uebermittelung andie chinesische Regierung gesandt .

* Marseille » 12 . Aug . Infolge des Ausstandes der Heizerist die Abfahrt der „Melbourn e", die nach China gehensollte verschoben worden.
* Rom » 12 . Aug. „ Agenzia Stefans " meldet aus

Singapore vom 12 . August : Die Dampfer mit der
talienischen Expedition an Bord sind hier ein¬
getroffen. Der Gesundheitszustand der Truppen ist gut.— Ferner meldet „ Agenzia Stefani "

, das Ministeriumdes Auswärtigen erhielt eine chiffrirte Depesche des ita¬
lienischen Gesandten in Peking vom 5 . August , worin
derselbe seine Beileidsbezeugung anläßlch des Todes des
Königs Humbert übermittelt, der ihm vom Tsungli -
Jamen übermittelt wurde . Der Gesandte fügt hinzu,er habe seit zwei Monaten keine Depesche erhalten. Inder Nacht vom 4 . August und dem 5 . August wurde
zwischen dem Kontingent der europäischen Truppen, welchedie Gesandtschaften vertheidigen und den Chinesen , Ge¬
wehrfeuer gewechselt . Ein Russe sei gefallen , zweiRussen verwundet. Wir sind, so schließt der Gesandte,seit dem 30 . Juli ohne Nachricht über die Truppen der
Verbündeten . Wir hoffen, daß sie nicht zögern werden ,auf Peking vorzurücken.

* London , 13 . Aug . Die „Times" melden aus Tientsinvom 3 . August : Nach glaubwürdigenNachrichten aus PekingerQuellen wächst der Einfluß Dunglu 's , der darauf gerichtetist, die Fremden zu retten . — Die „Times" melden ausShanghai vom 11 . August : Der britische Generalkonsul gabam 10 . August seinen Amtsgenvssen die bevorstehende An¬kunft britischer Truppen bekannt und fügte hinzu, dieMaßnahme sei im allgemeinen Interesse ohne Hintergedankengetroffen. Die chinesischen Behörden hätten zugestimmt . Die
Mtttheilung wurde in der Konsularversammlung ohne Erörte¬rung ausgenommen, jedoch fällt die Frontveränderung der Chi¬nesen zeitlich mit der Erklärung des französischen Generalkonsulszusammen, daß er beabsichtige, falls britische Truppen gelandetwürden, die gleiche Anzahl französischer Truppen nach Shanghaizu dirigiren . — Nach einer Meldung der „Daily Mail " ausTschtfu vom 9 . August soll die chinesische Streitmacht ,die, wie berichtet, südlich von Tientsin steht , 20 000 Mann be¬tragen . Man befürchtet , sie werde Tientsin , Taku oderTongku angretfen .

* London » 13 . Aug. Das Reuterbureau meldetaus Tientsin vom 6 . August : Zwei glaubwürdigeCouriere , welche Peking am 1 . August verließen,melden, daß die Kaiserin - Witwe die Gesandtschaften für
einige Tage mit Lebensmitteln versehen habe . Li - Ping -
Heng pflanzte nach seinem Eintreffen zwei Batterien auf der



Stadtmauer auf und waren die Gesandtschaften zwei Tage
hindurch schwerem Geschütz - und Gewehrfeuer
ausgesetzt . Ein Missionar , welcher mit einer Abtheilung
den Versuch machte , Lebensmittel zu besorgen , wurde ge-
tödtet .

* St . Petersburg , 12 . Aug. Dem „Regierungsboten " sind
folgende Meldungen zugegangen: General Grodokow berichtet
aus Chabarowsk vom 10 . August: Die Kolonne des Gene¬
rals Rennenkamph hat den Ort Sandschar eingenommen,
ist an den Pässen des Chingangebtrges angelangt und
hat eine telegraphische Verbindung bisAigun hergestellt . Der

inanzmtnister erhielt einen Bericht über die Einnahme Char -
t n s durch ein russisches Detachement. Bon Sansin bis

Charbin räumten die Chinesen alle Posten und
flohen . Unsere Verluste betragen 50 Tobte und Verwundete.
Ein Theil Chardins ist niedergebrannt.

* Washington , 13 . Aug . Der stellvertretende
Staatssekretär Adee ließ dem hiesigen chinesischen Ge¬
sandten gestern Abend die Antwort der amerikani¬
schen Regierung auf das Edikt der chinesischen Re¬
gierung zugehen , durch welches Li - Hung - Tschang zu
Friedensverhandlungen ermächtigt wird. Adee er¬
sucht den Gesandten, diese Antwort nach China zu über¬
mitteln . In der Antwort werden die bereits im Me¬
morandum vom 8 . August erhobenen Forderungen wieder¬
holt . Außerdem wird entschieden betont, daß solange
keine Verhandlungen möglich seien , als China sich diesen
Forderungen nicht gefügt hat .

* Washington , 13 . Aug. Reutermeldung . Die Regierung
der Vereinigten Staaten nimmt von dem am 10 . b . M . an sie
gerichteten Appell der chinesischen Biceköntge betreffend die Lan¬
dung europäischer Truppen in Shanghai keine
Notiz .

* Hongkong » 12 . Aug. Die Transportschiffe mit den in -
bischen Truppen sind heute nach Shanghai abgegangen.

* Tokio , 13 . Aug . Meldung vom 10 . d . M . :
Weitere Details über den Kampf bei Peitsang .
Am Morgen des 5. August beschossen die japanischen
Truppen zuerst das Arsenal Bangsasin und nachher
Wangtschway , zuletzt Peitsang . Die japanische Abthei¬
lung verfolgte den Feind , der sich nach verschiedenen
Richtungen zurückzog. Derselbe hatte eine Stärke von
20 000 Mann . Von japanischer Seite wurden an
Offizieren und Mannschaften 300 getödtet und verwundet.
Der Feind ließ 200 Tobte zurück.

18. Badischer Feuerwehrtag.
: : Tauberbischossheim, 12 . August .

Der gestrige Tag fing mit Regen an . Am Vormittag arbeiteten
die Gerätheprüfungskommisfionen in der Ausstellung und nahmen
Druck - , Belastungs - und Zerreißproben vor, um die ausgestellten
Fabrikate zu prüfen . Ausgestellt hatten 12 Firmen . Eine
Neuheit war die drehbare Maschinenleiter von Magius - Ulm,
welche die Aufmerksamkeit der Besucher ganz besonders in An¬
spruch nahm . Um 6 Uhr Nachmittags begann im Saal des
„Badischen Hofes" die Hauptversammlung . Herr Prä¬
sident Kommerztenrath Ballh begrüßte die Erschienenen , be¬
sonders den Regierungsvertreter , Herrn Oberamtmann vr .
Nieser , sowie Herrn Oberamtmann Kretzdorn - Tauber -
bischofshetm . Zu Schriftführern wurden Schlachter und
Schumann - Karlsruhe ernannt . Herr Bürgermeister Kachel
begrüßte die Erschienenen namens der Gemeinde . Auf Vorschlag
des Herrn Kommerztenrath Bally wurden hierauf an Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und den Erbgroß -
herzog Huldigungstelegramme abgesandt. Die Präsenz¬
liste stellte 101 Feuerwehren fest . Der Kassenbericht des
Kassirs Herrn Müller - Degler - Säckingcn ergab 8 211 M .
Einnahmen und 8 087 M . Ausgaben . Herr Ballh bedauert,
daß Herr Müller - Degler sein Amt niederlege und sprach
demselben den Dank aus für seine Mühewaltung . Nach dem
von Herrn Ballh erstatteten Geschäftsbericht wurden 4 Aus¬
schußsitzungen abgehalten. Der Verein zählt zur Zeit 458
Feuerwehren mit 38 446 Mann . Punkt 7 umfaßte Berathung
der eingelaufenen Anträge . des Ausschusses : 1 . Be¬
richt über die Unfallversicherung der Feuerwehren Badens vom
Ministerium des Innern vom 12 . Februar 1900 . Herr Menzer
ist der Ansicht , daß dieser Antrag mit demjenigen des Kreis-
VerbandesKarlsruhe berathen werden könne . Der letztere lautet :
„Der 18 . Badische Feuerwehrtag in Tauberbischofshein hat von
dem Reskript des Großh . Ministerium des Innern vom 12 . Fe¬bruar 1900 , Nr . 4160, die Unfallversicherungverunglückter Feuer¬
wehrleute betreffend Kenntniß genommen nnd insbesondere gern
bemerkt , daß anläßlich der bevorstehenden Revision des Gebäude¬
versicherungsgesetzes eine nochmalige Prüfung unseres Antrages
auf obligatorische Unfallversicherung der Feuerwehren zugesagtworden ist." Mit Rücksicht darauf wird der Landesausschuß beauf¬
tragt , Vorkommendenfalls bet Großh . Ministerium des Innern auf's
Nachdrücklichste dahin zu wirken , daß die Entscheidung mindestens
nach unserenRechtsanschauungengetroffen werde . Referent war der
Vorsitzende des Kretsverbandes Karlsruhe Th . Bäuerle - Ettlin¬
gen . Nach eingehender Begründung durch den Referenten ergriffHerr
Oberamtmann Nieser das Wort . Redner glaubt die Debatte
wesentlich abkürzen zu können , wenn er kurz auf die Erklärung
zurückkomme . Man gehe von der Ansicht aus , daß zur Zeit
kein dringendes Bedürfnih vorliege zu einer raschen Umwand¬
lung der bestehenden Verhältnisse, indem die Landesfeuerwehr-
unterstützungskaffe tatsächlich seither bet vorkommenden Fällen
genügt habe . Man dürfe sich beruhigen, da es ja beschlossene
Sache sei, daß mit dem Gebäudeverstcherungsgesetz die Unfall¬
versicherung geregelt werde, er könne aber auch noch weiter mtt-
tbeilen, daß der Reichstag sich in seiner 191 . Sitzung ebenfalls
mit der Versicherung der Feuer - und Wafferwehren beschäftigt
habe und eine Resolution gefaßt worden sei, nach welcher ein
Gesetz in obigem Sinne in einer demnächsttgen Session vorgelegt
werden solle . Nach einer kurzen Diskussion wurde der Antrag
Bäuerle ' s mit großer Majorität angenommen. Der zweite
Antrag des Ausschusses , betreffend einheitliche billigere Sportel¬
ansetzung für Eintragungen von Feuerwehren in 's Vereins -
regtster wurde dahin erledigt, daß der Ausschuß beim Großh.
Ministerium des Innern vorstellig werden wird, um dieses Ziel
für die einzelnen Corps zu erreichen . Ein Antrag des Kreis¬
feuerwehrverbandes Mosbach , betreffend die Landesfeuerwehr¬
unterstützungskaffe , wurde abgelehnt. Ein weiterer Antrag des
Kreisfeuerwchrverbandes Waldshut wünscht 1 . jeweils Nach-
richt an die Vorsitzenden der Kreisverbände, sofern sie nicht dem
Landesausschuffe angehören, von der Tagesordnung und den
Beschlüssen der Ausschußfitzungen - 2 . Aufstellung eines allge¬meinen Musterstatuts für Feuerwehren - 3 . die Beschlüsse der
einzelnen Kreisverbände sollten allen Srrtsverbänden schriftlich
mitgetheilt werden. Referent über diese drei Punkte war der
Kreisvorfitzende Müller - Degler - Säckingen. Alle drei

Punkte wurden angenommen. Als Festort für den Feuerwehr¬
tag 1902 wurde Billtnqeu gewählt.

An die Sitzung schloß sich ein von Fräulein Gärtner wir¬
kungsvoll vorgetragener Prolog und dann der Schwank „Die
neue Feuerspritze" oder „Ein Feuerwehrjubiläum " an . Hierauf
folgte ein Rundgang durch die prächtig illuminirte Stadt , dem
dann um ' /,11 Uhr das Bankett folgte. Während Herr
Bally den Einwohnern Tauberbtschofsheims, besonders
Herrn Bürgermeister Kachel dankte , brachte Herr Kachel
namens der Beamten , Einwohner und der Feuerwehr
Tauberbischossheim den Dank zum Ausdruck. Kommandant
Heßner - Lörrach gedachte in humorvoller Weise der Frauen
und Jungfrauen Tauberbischofsheims. Außer dem Liederkranz
verschönten das Bankett die Herren L u t h Y - Säckingen und
Jullier durch Solovorträge . Heute um V,11 Uhr begann
im Rathhaussaale die Verleihung der Ehrenzeichen
für 25 jährige Dienstzeit . Unter entsprechenden Worten
überreichte Herr Oberamtmann Kretzdorn die Ehrenzeichen
an folgende Mitglieder : A . Kachel , E . Wolfarth , A .
Schütttnger , A. Reuschlein , W. Hellmuth , A.
Barthelme , W . Kremer , Ed . Krämer , A . Gehrig ,
I . M . Stang , Gottfr . Wolfarth . Der Dekorirung schloß
sich um 11 Uhr die Hauptprobe der TauberbtschofsheimerFeuer¬
wehr an , welche dem Kommandanten Kachel als auch der
Mannschaft alle Ehre machten . Das Festessen begann um ' /,1 Uhr
im Badischen Hof, , an welchem sich 200 Personen bethetltgten.
Den Reigen der Toaste eröffnet ? Herr Präsident Ballh mit
einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog und
Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog . Im Lause des
Festessens wurde Herrn Müller - Degler ein prächtiger
Pokal dedizirt. Bon Seiner Königlichen Hoheit dem Grotz -
Herzog traf folgende Drahtantwort ein :

Herrn Kommerztenrath Bally !
Mit aufrichtigem Danke habe ich den warmen Ausdruck

der treuen Gesinnung gelesen , welchen Sie mir im Namen
der versammelten Feuerwehrmänner des 18 . Badischen
Feuerwehrtages aus dem schönen Tauberthale kundgegeben
haben. Ich erwidere diese werthe Begrüßung mit den herz¬
lichsten Wünschen , es möge das edle Streben der badischen
Feuerwehren durch schöne Erfolge gelohnt werden und die¬
selben sich stets auf der Höhe der fortschreitenden technischen
Erfindungen erhalten . Ihnen selbst Herr Präsident Ballh
sage ich dankbare Anerkennung für Ihre hingebende Tä¬
tigkeit . Friedrich , Großherzog.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog telegraphtrte :
Herrn Kommerztenrath Ballh !

Herzlichen Dank und aufrichtige Erwiderung den zum
18 . Feuerwehrtage versammelten Feuerwehren , deren auf¬
opfernde Thätigkett ich auch aus der Ferne mit lebhafter
Theilnahme und warmen Wünschen begleite .

Friedrich , Erbgroßherzog.
Der nach dem Essen veranstaltete Festzug bewegte sich nach

dem schön gelegenen Festplatze . Hier herrschte bald reges Trei¬
ben . Es war gutes Wetter eingetreten , das dazu beitrug die
Stimmung zu beleben .

Grotzhrrzogthum Baden.
Karlsruhe. 13 . August .

* (Mittheilungen aus der Stabtrathssitzung
vom 10. August .) Gegenüber laut gewordenen Klagen über
die am 1 . Juli d . I . in Kraft getretene Erhöhung der Gebühren
für die Entleerung der Abortgruben in hiesiger
Stadt wird festgestellt , daß sich der Stadtrath zu der von der
Finna Lipp L Morlock verlangten Gebührenerböhung erst ent¬
schlossen hat, nachdem die genannte Firma eine Verlängerung
des mit ihr abgeschlossenen Vertrags ausdrücklich hiervon ab¬
hängig gemacht und nachdem eine Umfrage bei verschiedenen
anderen Stadtverwaltungen ergeben hatte, daß in weitaus der
größten Zahl dieser Städte die Gebühren für die Grubenentlee¬
rungen Höher sind als die jetzt für die hiesige Stadt festgesetzten.
— Der Entwurf eines mit Frhrn . Wilhelm v . Seldeneck
abzuschließenden Vertrags über die Abtretung einer 3 996
Quadratmeter großen, zumRheinhafen erforderlichenGelände -
fläche in der Litzelau auf Gemarkung Knieltngen wird vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusies gutgeheißen . —
Der Stadtrath hat unterm 4 . d . M . an die Betriebsdirektion
der Karlsruher Straßenbahngesellschaft das
Ersuchen gerichtet , die Fortführung der Straßenbahn
vor dem Hauptbahnhof bis zur Adlerstraße in der von
der Großh . Generaldtrektton der Staatseisenbahnen gutgeheiße¬
nen Weise möglichst bald zu bewerkstelligen . Die Betriebs -
direktivn theilt nun dem Stadtrath mit Schreiben vom 6 . d . M .
mit, daß sich der Gesellschaftsvorstand mit der neuen Gleisord¬
nung vor dem Hauptbahnhof einverstanden erklärt hat, daß aber
der Ausbau dieses Projektes die Neubeschaffung von zwei shmetrt-
schen Weichen erfordere , bis zu deren Anlieferung immerhin
noch einige Wochen vergehen dürften . Die Gesellschaft werde
jedoch ihr Möglichstes thun , damit die Gleise vor dem Auf¬
nahmsgebäude nach Möglichkeit schnell hergestellt werden. —
Der Entwurf des mit der Karlsruher Straßenbahn¬
gesellschaft abzuschlteßenden neuen Vertrags wegen der
Anlage und des Betriebs der Bahnlinien : Katserallee —
Schiller st raße — Krieg st raße bis zur Aorkstraße
mit Endpunkt am „Kühlen Krug " und : Kaiser st raße —
Karl st raße — Beiertheim wird genehmigt. — Ein vom
Vertreter der städtischen Arbeiter des Straßen¬
baues und der Straßenunterhaltung im Arbeiterausschuß ge¬
stellter Antrag auf Gewährung einer Nachmittags¬
vesperpause wird abgelehnt, da diese Pause früher bestanden
hatte, auf Wunsch der Arbeiter aber beseitigt und dafür der
Schluß der Nachmittagsarbeit auf Abends 6 Uhr festgesetzt und
den Arbeitern an Stelle der früheren Mittagspause von einer
Stunde eine solche von Isi , Stunden gewährt wurde. — Eben¬
falls abgelehnt wird ein Antrag des Vertreters der Arbeiter
der Straßenreinigung und Kehrichtabfuhr auf Beschaffung einer
wärmeren Kleidung für die Winterzeit an Stelle der
seiner Zeit beschafften Radmäntel und zwar im Hinblick darauf,
daß die den fraglichen Arbeitern seitens der Stadtverwaltung zu
beschaffenden Arbeitskleider lediglich zum Schutze der eigenen Klei¬
dung der Leute dienen und zugleich ein Dienstobzeichen für dieselben
sein sollen , während sie für Beschaffung von der Jahreszeit ent¬
sprechender Kleidungwie jeder andere Arbeiter selbst zu sorgen haben.
— Die vom städtischen Elektrotechnischen Amt mit der
Gesellschaft für elektrische Industrie und der Brauereigesellschaft
vorm. S . Montnger dahier abgeschlossenen Verträge über
die Anlage eines zweiten Provisoriums zur Erzeugung von elek¬
trischem Licht und Kraft bis zur Inbetriebnahme des Städtischen
Elektrizitätswerks erhalten die Genehmigung des Stadtraths -
desgleichen ein von der Rheinhafendirektion mit der oberrheini¬
schen Dampfbaggerei Hutflteß L Schmtd tn Ludwtgshafen
am Rhein abgeschlossener Vertrag über Vermiethung von Ge¬
lände am Rheinhafen. — Der Direktion des Stabtgarten -
theaters wird auf Ansuchen die Aufstellung von zwei Schein¬
werfern gestattet. — Herr Kaufmann Max Hahn , stellver¬
tretendes Mitglied der örtlichen Jnventurbehörde 1 hier , wird
bis auf weiteres zugleich auch als stellvertretendes Mitglied der
örtlichen Jnventurbehörde II bestellt . — Das durch den Rück¬
tritt des Herrn Kaufmanns August Müller hier freigewordene
Amt eines stellvertretenden Mitgliedes der örtlichen Inventur - >

behörde II wird dem Herrn Blechnermeistcr Gustav Böglerhier übertragen .
Z (Im Stadtgartentheater ) hat gestern vor ausder-

laustem Hause die Erstaufführung von Audran 's Operette
„Die Puppe ", die auf französischen und deutschen Bühnen
schon seit einigen Jahren große Erfolge feiert, eine sehr Heiter¬
fröhliche Stimmung hervorgerufen , und tn reichlicher Fülle
musikalische Genüsse geboten . Die äußerst glückliche , ja auch
schon wiederholt verwendete Idee , eine kunstvolle — sprechende,
singende re . — Puppe als Stellvertreterin eines liebreizenden
Mädchens und vios versa htnziistellen , ist von Maurice
Ordonneau , dem Verfasser des Textes der Operette, mit großem
Geschick und stellenweise überreichlichem Aufwande von Komik
durchgeführt worden, während Audran sein durch die „Mascotte "
genugsam bekanntes Talent für liebenswürdige graziöse Musik
auch in dem neuen Werk aufs glänzendste bewährt hat . —
Audran 's Musik ist eigenartig, ohne gesucht zu sein, frtfch und
Piquant, aber ohne sinnlichen Schwulst, leicht und fesselnd, aber
hie und da auch vertieft durch einige ernste gehaltvolle Parthten
— kurz, sie schließt alles ein, was die Operette verlangt , und
noch etwas mehr. In der musikalischen Behandlung der „Puppe"
hat Audran besonders den echt operettenmäßigen Stil zu wahren
gewußt, und neben der Fülle gefälliger reizender Liedermelodien ,
sich mit seltener Meisterschaft dem Text angepaßt, sodaß das
Ganze sich durch vollendete Einheitlichkeit auszeichnet, eine
prächtige Stimmung gibt und vortrefflich unterhält . Die
Handlung der sonderlichen Liebesgeschichte , in die eine Un¬
menge komischer Momente, sogar recht willkürlich herangezogene
ivx Heinze -Scherze und gar zu zäh wiederholte Schlagworte
einzestreut sind, ist in Kürze folgende : Der große Mechanikers
und Automatenfabrikant Prof . Hilarius konstruirt Puppen , die
mit täuschender Natürlichkeit wenn sie ordentlich geölt und auf¬
gezogen sind, sich wie wirkliche Menschen gebärden Davon hören
die Brüder eines Convents , die in ihrem Bettelgeschäft kein
Glück haben und nach Rettung suchen . Diese bietet sich in dem
Novizen Lancelot, dem von seinem Oheim 100 000 Franken ver¬
sprochen sind, wenn er dem Gelübde der Keuschheit entsage und sich,
verhetrathet. Lancelot wird nun von dem Borfteher des Convents be¬
wogen , auszuziehen und eine Puppe von Hilarius zu kaufen , sich
mit ihr zu vermählen und dem Kloster die 100000 Franken zu.
bringen . Der freundliche Zufall läßt auf einem Kirchgänge die liebliche
Tochter des Hilarius sich in Lancelot verlieben, ohne daß er
davon etwas weiß . Er gehl nun zu dem Mechaniker und will
von ihm so ein Wunderwerk von Puppe kaufen , die genau nach
den Zügen der Tochter des Hilarius gebildet ist . Da wird in
letzter Minute das Wunderwerk stark beschädigt, und Tochter
und Mutter Hilarius beschließen, das menschliche Vorbild der
Puppe, Alesia , die Tochter des Meisters, die Rolle der Puppe
spielen zu lassen . Die Täuschung gelingt, und Lancelot hetrathet
Fräulein Alesia Hilarius immer noch in dem festen Glauben, ,
nur einer Puppe die Hand zu reichen . Sehr bedenklich und
komplizirt wird die Sache aber, als Lancelot seine Puppe in
den Konvent bringt - schon will der Prior des Konvents die
Puppe zerschlagen , da er die Versuchung durch das Trugbild¬
fürchtet. Er läßt sich schließlich aber überreden, die Puppe die
Nacht über in Lancelots Zelle unterzubringen , wo dann mit
Hilfe eines suggertrten Traumes Alesia den Lancelot überzeugt, daß
sie keine Puppe , sondern ein wirkliches Mädchen ist, das ihn Lancelot
leidenschaftlich liebt - Lancelot erwidert selbstverständlich diese Liebe
und der Konvent wird sich darin fügen müssen, den werth¬
vollen , nun tatsächlich verheiratheten Novizen zu verlieren.
Bon den Darstellern verdiente vor allem Fräulein Saccur, .
die als Gast in der Rolle der Alesia auftrat , uneingeschränkte
Anerkennung. Neben der vortrefflichen gesanglichen Leistung
hat Fräulein Saccur eine ganz allerliebste Puppenimitation ge¬
boten , die gewiß nicht wenig anstrengend war . Auch der naiv-
komische Lancelot hatte tn Herrn Schwab einen paffenden Ver¬
treter . Herr Steinegg als Konventsvorsteher Maximus zeigte
volle schöne Stimmmittel . Wetter wären zu erwähnen die von
den Herren Bebau, Karl, Swoboda und besonders von Herrn
Marx sehr wirksam interpretirten derb - komischen Parthien des
Bruder Basilius , des Loremots, des Baron Chanterelle und des
Professor Hilarius . Die musikalische Leitung wurde von Herrn
Findeisen sicher geführt und in der Jnscenirung hatte Herr
Karl das Möglichste gethan , so daß trotz der für Dekorations¬
stücke sehr ungünstigen Verhältnisse unserer Sommerbühne ein
recht guter Gesammteindruck erzielt werden konnte , was denn
auch zum Schluß in den wiederholten lebhaften Beifallsbezeug¬
ungen des Publikums zu deutlichem Ausdruck kam .

^ (Unglücks fall .) Auf der Straßenbahnstrecke Karls¬
ruhe—Durlach ist gestern ein Kind überfahren und auf
der Stelle getödtet worden. Wen die Schuld an diesem
neuen Unglücksfalle trifft, ist noch nicht festgestellt .

8 kl . Heidelberg , 12 . Aug . Die Astronomische Ge¬
sellschaft , welche vorgestern einen Ausflug nach Baden-
Baden unternommen hat, nahm gestern Vormittag ihre Sitzungen
wieder auf. Im Eingänge derselben bemerkt der Vorsitzende ,
daß von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog auf
das an ihn abgesandte Begrüßungstelegramm eine sehr huldvolle
Antwort etngelaufen sei - das Telegramm lautet :

Ich ersuche Sie, , den Mitgliedern der zu Heidelberg
tagenden Versammlung der internationalen Astronomischen
Gesellschaft Meinen herzlichen Dank zu übermitteln für den
so werthen Ausdruck freundlicher Gesinnung , die Sie Mir
bet diesem Anlaß kund gaben. Bon Herzen begrüße Ich
die versammelten Astronomen und wünsche ihnen noch recht
viele und schöne Erfolge auf dem herrlichen Gebiete ihrer
Forschungen. Friedrich , Großherzog von Baden .

Bei der hierauf vorgenommenen Borstandswahl wurde Pro¬
fessor Müller aus Potsdam als Schriftführer bestimmt und
ferner Professor Seeliger - München , Staatsrath Nhven -
Pulkowa (Rußland ) und Professor Ondemans - Utrecht in den
Vorstand und Professor Seeltger zum Vorsitzenden bis zur
nächsten Versammlung wtedergewählt, welch Letzterer dann Hof¬
rath Weiß - Wien zu seinem Stellvertreter wählte . Als Ort
der nächsten Versammlung wurde Götttngen bestimmt. In
den nun folgenden wissenschaftlichen Borträgen sprach Geh . Rath
Foerster - Berlin über eine neue Methode, um absolute Pol¬
höhen und absolute Deklinationen zu bestimmen . Professor
Brendel - Götttngen legte einen Prospekt vor über die Wetter¬
führung der von der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen
veranlaßten Gesammtausgabe von Gauß ' Werken. Professor
Klein - Götttngen machte einige Mittheilungen über den Nach¬
laß des Mathematikers Gauß und über das Unternehmen der
Enchklopädie der mathematischenWissenschaften , in das jetzt auch
die mathematischen Theorien der Astronomie ausgenommen wer¬
den sollen . — In der Schlußsitzung am Nachmittag
wurden noch mehrere wissenschaftliche Vorträge gehalten. Hof¬
rath Professor Weiß - Wien berichtet über die Arbeiten an der
Wiener Sternwarte zur Herstellung von Katalogen von Sternen .
Professor vr . A m b o r n - Götttngen zeigt Objektivfaflungen der
Firma Boigtländer -Braunschwetg , die aus Magnoleum , einer
Legirung von Aluminium und Magnesium , hergestellt werden.
Professor Charlter - Sund hielt dann noch einen Bortrag
über säkuläre Störungen der kleinen Planeten , und zum Schluß
vr . Ristenpart - Kiel über die Dölle'sche Methode der Zeit¬
bestimmungen und ihre Anwendung an der Kieler Sternwarte .
Der Vorsitzende sprach sodann der Stadt , der Regierung
und den Heidelberger Kollegen für ihr freundliches Entgegen¬
kommen besten Dank aus und schloß mit einem Hoch auf die¬
selben , die Sitzung . Professor Balenttner - Heidelberg sprach



. lk .,i,na aus , daß es den Heuen nur der e- lernwarle aut
d>e H°n möae und dag die Verhandln » ^ » fö '. dernd a -.f
Ss ' „ftrononiiscbe Wissenschaft wirken mögen . Damit wur e die
die ^ „ na aesch lassen . Abends fand zu Einen der Gasse

der Stadt veranstaltete Schloßbeleuchtung statt.

Vom Bodensee . 12 . Aug . Im Konziliums -
- 77 e , u Konstanz befindct sich zur Zeit eine sehr intercssame

„ jsche Kunstausstellung , welche nahezu MO Gemälde und
^ .»örellen enthält und das Interesse der Kunsifremide auf sich zu

aeeianet erscheint . Die Palme der Ausstellung gebührt
dem .Buch der Natur " von Burckhard Mangold von Basel ." 'Gestern Vormittag halb 11 Uhr und halb 1 Uhr trafen in

Instanz zwei Feriensonderzüge von Köln mit der Schwarz -
Äbahn ein . Fm Bürgersaale des Rathhauses zu Radolfzell
» .nlänast eine künstlerische Renovation vorgenommen worden .'1 „ r Kunstmaler Sterz aus Radolfzell hat unter Assistenz

i- ines Kollegen Dill von Zürich im Auftrag des Gemeinde -
rotbs den Saal mit vier prächtigen Wandgemälden , welche Stoffe
aus der Geschichte der Stadt behandeln , ausgeschmückt .

Der Thronwechsel in Italien
(Telegramme .)

* Rom , 13 . Aug . Bei dem Empfang der Depu¬
tation des Parlaments sagte Seine Majestät der König ,
er habe bisher aus dem Auslande allein 26 000 Kondv -

lenzdepeschen erhalten . Ihre Majestät die Königin
Aargherita reist heute nach Venedig ab . Nach einigen
Tagen Aufenthalt dort wird sich die Königin nach Pera-
rolo (Cadore ) begeben .

* Rom , 13 . Aug . Am Samstag Abend fand vor
dem österreichisch - ungarischen Botschaftspalais
eine Sympathiekundgebung für den Onkel des
Königs , Erzherzog Rainer , statt . Zahlreiche Körper¬
schaften , welche der Königin Witwe Huldigungen dar¬
brachten, brachen in Hochrufe auf den Erzherzog , Oester¬
reich-Ungarn und den Dreibund aus .

» Rom , 13 . Aug . Seine Majestät König Victor Ema -
nuel hat , um das Andenken König Humbert ' s zu ehren ,
MVOO Lire für die Armen von Roy , und 50 000 Lire für die
Armen von Turin gestiftet .

*
»

*

* Rom , 13 . Aug . Ueber das Eisenbahnunglück wird
weiter gemeldet : Wegen des großen Andranges der Reisenden
mußten gestern Abend 11 Uhr für die Linie Rom —Florenz zwei
Züge gebildet werden . Der zweite Zug ging zehn Minuten
nach dem ersten ab . In Castel - Gtubileo mußte der erste Zug
wegen Maschinendefekts halten , der zweite Zug fuhr mit voller
Geschwindigkeit auf ihn auf . Bisher wurden zwölf Tobte
und 40 Verletzte gezählt . Die Trümmer zweier Wagen sind
noch nicht durchsucht . Man vermuthet darunter wettere Tobte
und Verwundete . 3 Uhr 25 Minuten Früh traf dasKvnigs -
paar an Ort und Stelle ein . Ihre Majestät die Königin
und Großfürstin Peter kehrten um 4 Uhr nach dem Quirtnal
zurück . Seine Majestät der König und der Großfürst blieben
bis 6 Uhr . Der König leitete die Rettungsarbeiten . In dem
einen Zuge befand sich die für die Beisetzung des Königs Hum -
bert hergekommene türkische Mission , deren Mitglieder
nicht verletzt sind.

* Rom , 13 . Aug . Die Zahl der bei dem Eisenbahnunglück
Gjetödteten beträgt 15 . Bis jetzt wurden 22 Verwundete
in die Krankenhäuser überführt .

Der Krieg zwischen England nud Transvaal .
Die britische Militiirorganisatio « .

* In den militärischen Fachblättern jenseits des Kanals
wird die militärische Organisation Groß¬
britanniens weit minder sanguinisch beurtheilt , als
vom Kriegsminister Lord Lansdowne und seinen par¬
lamentarischen Gewährsmännern . Namentlich die viel¬
gepriesenen Institutionen der Armeereserve und der kurzen
Ausbildungszeit kommen vor dem fachmännischen Richter¬
stuhle schlecht weg . Eine Reserve , so wird dort u . a . aus¬
geführt , ist etwas , was zurückgehalten wird für den Fall ,
daß die anderweiten Heeresquellen unzureichend sind oder
gänzlich versagen . Die britische Armeereserve aber sei gar
keine Reserve , sondern ein integrirender Bestandtheil der
Linie selbst . Zum Beweise dessen wird daraus verwiesen ,
daß im Juli v . I . ehe der südafrikanische Krieg ausbrach ,
in England 108 000 Mann bei der Fahne waren und
die numerische Stärke der erstklassigen Heeresreserve sich
nominell auf 78 000 Mann belief . Im September
wurde mobil gemacht und um die Armee in feldtüchtigen
Stand zu setzen , mußte die ganze Reserve erster Klasse ,
sowie der größte Theil der Milizreserve eingezogen werden .
In vielen Bataillonen wurden die Reservebestände bis
zum letzten Mann herangeholt und trotzdem gelang es
nicht durchweg , die Truppentheile auf die vorschriftsmäßige
Kriegsstärke zu bringen . „ Das Ergebniß dieser herrlichen
Anordnung besteht darin,

"
heißt es im „ Naval and

Military Record "
, daß unsere ganze Armee sammt allen

ihren Reserven außerhalb Englands weilt und daß Eng¬
land thatsächlich unvertheidigt ist . Nur unzu¬
reichende Artillerie mit ungenügend ausgebildeten Leuten
ist daheimgeblieben ; die Milizbataillone sind ihres besten
Mannschaftsmaterials beraubt ; Kavallerie ist in Wahr¬
heit überhaupt keine da . Und das find die Faktoren ,
auf welche unsere Landesvertheidigung sich stützt . Wir
haben allerdings noch die Freiwilligen , aber auch deren
Zuhilfenahme macht das Situationsergebniß für den
Kenner nicht annehmbarer . .

(Telegramme .)

Aug . Reuters BureauTondo« , 13
« rmelo 12 . August
ttngetroffen

meldet aus
General Buller ist in Ermelo

Buren zogen sich zurück . — Die

„ Times " melden aus Zeernft vom 7 . August . General
Earrington zog sich , nachdem es ihm nicht gelungen
Elandsriwer zu entsetzen , nach einem Verlust von
18 Todlen und Vermißten sowie sechs Verwundeten, in
der Richtung aus Mafeking zurück .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kiel , 13 . Aug . Seine Königliche Hoheit Prinz

Heinrich ist heute Vormittag hierher zurückgekehrt und
mit der Prinzessin Heinrich , die zu seinem Empfange
am Bahnhofe erschienen war , nach Hemmelmark
weiter gefahren .

* Kassel , 13 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin
ist heute Nacht nach Wilhelmshöhe zurückgekehrt .

^ Berlin » 12 . Aug . Im Reichsverficherungsamt hat man
mit den Vorbereitungen für die Zusammenstellung der Nach¬
messung der Rechnungsergeb ntsse der Berufsge¬
nossenschaften auf das Jahr 1899 begonnen . Gegen
Ende des laufenden Jahres wird die Nachweisung dem Bundes -
rathe und Reichstage zur Kenntnißnahme zugehen . Wie aus
den Berichten einzelner Berufsgenoffenschaften zu schließen ist,wird auch noch für 1899 gegenüber den vorhergegangencn Jahren
eine Steigerung der Unfallzahl festgestellt werden müssen, jedoch
nimmt man an , daß die Steigerung nicht mehr so groß wie in
den Vorjahren sein wird .

* Helgoland , 12 . Aug . Die Antwort Seiner Majestät des '
Kaisers auf die Huldigungsdepesche des Kommandanten von
Helgoland , anläßlich der vor zehn Jahren erfolgten Einverleibung
der Insel hat folgenden Wortlaut :

„Der Tag , der vor einem Decennium die Bewohner Helgo¬
lands zur ersten Huldigung versammelt fand , steht lebhaft in
Meinem Gedächtniß . Mit voller Befriedigung blicke Ich dabei auf
die Ausgestaltung zurück , welche die Insel und die Düne seit¬
dem erfahren haben . Möge das von Mir bethätigte warme In¬
teresse immer ein Sporn für die Einwohner bleiben , in Arbeit¬
samkeit ihr Gemetndewesen weiter fördern zu helfen . Ich ersuche
Sie , die Bewohner und Freunde der Insel unter dem Ausdruck
Meines kaiserlichen Dankes für das Gelöbntß der unwandelbaren
Treue , welches Ich gern entgegengenommen habe, hiervon in
Kenntniß zu setzen . Wilhelm , I . R ."

* Paris , 13 . Aug . Präsident Loubet ist heute
Vormittag nach dem Elysee zurückgekehrt .

(D Paris , 11 . Aug . Der räuberische Ueberfall
einiger Mitglieder des Stammes Dui - Meuia auf einen
ApProvisionirungs -Convoi an der östlichen Grenze Ma¬
rokko ' « hat hier keinerlei ernste Besorgnisse wachgerufen .
Der Generalkommandant des 19 . Armeecorps in Algier
hat sofort aus eigener Initiative die Verstärkung des
Convoi veranlaßt und man glaubt , daß dies genügen
werde , um den wenigen Marokkanern , die sich überhaupt
dort befinden , Respekt einzuflößen . Der Mißerfolg des
Angriffs zeigt auch , daß man es nicht etwa mit einer
allgemeinen Erhebung des bedeutenden Stammes der
Dui - Menia zu thun habe . Wäre dies der Fall , so wäre
allerdings die Lage eine ernste . Man braucht jedoch
diese Eventualität nicht zu befürchten , denn die verschie¬
denen marokkanischen Stämme , von denen es hieß , daß
sich bei ihnen wieder ein Rückfall in Aufstandsgelüste be¬
merkbar mache , sind seit etwa drei Monaten zu verhält -
nißmäßiger Ruhe zurückgekehrt Offenbar haben sie beim
Scherif nicht die Ermuthigung gefunden , auf die sie ge¬
rechnet hatten . Der Sultan von Marokko hat sich eben
nicht in ein Abenteuer hineinhetzen lassen , bei dem er
nicht einmal auf die moralische Unterstützung Englands
zählen konnte und England , das wegen der von Frank¬
reich in diesem Theile Afrikas befolgten Politik durchaus
keine Besorgnisse hegt , hat jede derartige Zumuthung des
Sultans abgelehnt . Diese Haltung des Londoner Kabi -
nets und der glückliche Abschluß der mit Spanien gepflo¬
genen Verhandlungen haben den Sultan veranlaßt , von
jeder aufständischen Bewegung abzustehen und das ist
auch der Grund , weshalb man nicht zu befürchten braucht ,
daß der Stamm der Dui -Menia gegen die französischen
Garnisonen nächst der marokkanischen Grenze feindselig
auftrete . Angriffe einzelner Räuberbanden und weniger
undisziplinarbarer Fanatiker werden jedoch immer Vor¬
kommen . Um sie im Schach zu halten , wird man die
Convois von einer größeren Zahl von Jägern begleiten
lassen .

* Brüssel, 13 . Aug . Die bei den Arbeiten im Hafen be¬
schäftigten Arbeiter sind in den Ausstand getreten und ver¬
langen Lohnerhöhung sowie Entlassung der holländischen Arbeiter ,
denen sie vorwerfen , zu billig zu arbeiten .

L Brüssel , 12 . Aug . Die wirtschaftliche
Entwickelung des unabhängigen Kongostaates
hat innerhalb der letztverflossenen drei Jahre anhaltende
Fortschritte gemacht . Es gilt dies insbesondere von der
Handelsbewegung . Während der kongostaatliche Handel
in 1886 nur den winzigen Betrag von 3 ' /, Millionen
Francs repräsentirte , war diese Ziffer im vorigen Jahre
auf etwa 58 */, Millionen gestiegen , wovon auf Belgien
der Löwenantheil mit rund 48 Millionen entfiel . Mit
der Zunahme des Handels hielt die Vermehrung der
Handelsgesellschaften gleichen Schritt . Auch hier steht
Belgien voran . In 1891 arbeiteten im Kongogeschäft 6
belgische Gesellschaften mit einem Gesammtkapital von
rund 34 Millionen , gegenwärtig ist diese Zahl auf 43
Gesellschaften mit einem Kapital von 104 Millionen ge¬
stiegen . Die fortschreitende Organisation des Verwaltungs¬
dienstes , sowie die Befestigung des Ansehens der Staats¬
gewalt haben zur wirthschaftlichen Förderung des Landes
vornehmlich beigetragen . Der weitere Ausbau der Schienen -
und sonstigen Verkehrswege , insonderheit die Anlegung
einer Eisenbahn vom Oberlauf des Kongo nach dem
Binnenseengebiete wird eifrigst gefördert .

chp Bukarest , 10 . Aug . Zu der zwischen der ru¬
mänischen und der bulgarischen Regierung schwebenden
Frage , betreffend die macedonisch - bulgarischen
Agitationen wird folgendes mitgetheilt : Der diplo¬

matische Vertreter Rumäniens in Sofia . Herr Mischu ,
überreichte vor Wvchenfnst der bulgarischen Regierung
eine Note , in der auf die revolutionäre Zustände schaffende
Bewegung der Macedonier in Bulgarien hingewiesen und
die Thatsache hervorgehoben wird , daß das makedonische
Comitck revolutionäre Aufrufe sowie Drohbriefe in make¬
donischen Blättern veröffentlichte , worin im Voraus Ge -
waltthätigkeiten angekündigt wurden . Nach dem jüngst
verübten Morde an dem Professor Mihaileano in Bukarest
durch den bulgarischen Macedonier Dimitrow . der sich
nach seiner eigenen Aussage gegenüber dem Präsidenten
des macedonischen Centralcomites in Sofia , Sarafow ,
eidlich verpflichtete , dieses Verbrechen zu vollführen , hat
Herr Mischu der bulgarischen Regierung mündlich erklärt ,
daß die rumänische Regierung mit der Ausweisung
sämmtlicher Bulgaren Vorgehen würde , wenn die
bulgarische Regierung nicht gegen das gesetzwidrige Treiben
des macedonischen Comitss einschreite . (Nach einer Meldung
aus Sofia des k. k . Correspondenzbureau soll die bul¬
garische Regierung auf die Vorstellung des rumänischen
Vertreters in Sofia anläßlich der Ermordung des Pro¬
fessors Mihaileano geantwortet haben , sie sei bereit , wenn
Beweise für die Mitschuld der Macedonier in Sofia er¬
bracht würden , gegen diese vorzugehen ; sonst sei kein
Grund vorhanden , einzuschreiten .) ^

PP Kanea , 11 . Aug . Das kretische Amtsblatt ver¬
öffentlicht einen ausführlichen Bericht des General¬
prokurators über die Rechtspflege in Straf - und
bürgerlichen Streitsachen auf Kreta seit Einführung der
Verwaltung des Oberkommissärs Prinzen Georg . In
dem Berichte wird hervorgehoben , daß die Verwaltung
sich auch auf diesem Gebiete die sorgfältige Rücksichtnahme
auf die Interessen der Bevölkerung hat angelegen sein
lassen und daß die Rechtspflege infolge ihrer Raschheit
und Unparteilichkeit gegenüber Türken und Christen in
kurzem Zeitraum sich und den Gesetzen Achtung verschafft
und der Unordnung , die während der türkischen Ver¬
waltung geherrscht hatte , ein Ende gesetzt hat . Der
Bericht konstatirt , daß Kreta in Bezug auf die Rechts¬
sicherheit unter die bestverwalteten Staaten eingereiht
werden dürfe . Aus den statistischen Ausweisen über
Verbrechen und Vergehen ist zu entnehmen , daß Kreta
mit Belgien auf gleicher Stufe stehe . Die Zahl der
Mordthaten beträgt 2 . 4 auf 100 000 Bewohner . Der
Viehdiebstahl , der so lange Zeit auf der Insel gang und
gäbe war , hat sich ansehnlich vermindert und man gibt
sich der Hoffnung hin , daß er nach Durchführung der
vom Generalprokurator vorgeschlagenen Maßregeln gänzlich
verschwinden werde . Der Bericht erwähnt auch mit
besonderem Lobe der Leistungen der Gendarmerie , die ,
von europäischen (italienischen ) Offizieren befehligt , ihrer
Aufgabe vollständig gerecht wird .

WerschtrLese » .

f Brannschweig , 13 . Aug . (Belegr .) Der Museums -
dtrektor Professor Riegel , Begründer des Allgemeinen deut¬
schen Sprachvereins , ist hier gestorben .

si München, 12 . Aug. (Telegr .) Wie die „Münch . Neuest .
Nachr ." melden , hat in Rom der Münchener Maler Kraft
seine Frau und dann sich selbst erschossen .

f Wie « , 12 . Aug . (Telegr .) In Wtldalpen fand gestern
die feierliche Grundsteinlegung der zweiten Kaiser - Franz -
Joseph - Hochquellenlettung in Anwesenheit des Erz¬
herzogs Ferdinand Karl als Vertreter Seiner Majestät des
Kaisers und des Wiener Gemeinderaths statt .

j - Paris , 13 . Aug . (Telegr .) Die „Temps " meldet : Der
Zusammenstoß zwischen „Brennus " und „Framse " geschah , bevor
die Schiffe auf der Höhe von Trafalgar ankamen . Die „Framäe "
sank sofort . Nur ein kleiner Theil ihrer aus 4 Offizieren und
58 Mann zählenden Besatzung wurde gerettet . Es heißt , der
Zusammenstoß sei durch die „Frame " verschuldet worden .

j- Paris , 13 . Aug . (Telegr .) Nach weiteren Meldungen
sind 14 Matrosen von dem gesunkenen Torpedoboot „Fram 5 e"
gerettet worden .

-j- Paris , 13 . Aug . (Telegr .) Nach einer Mittheilung des Mari¬
neministers soll der Schiffbruch der „Framse " (nicht France )
einem falschen Manöver zuzuschreiben sein. Die „Framse " fuhr pa¬
rallel mit dem „Brennus " . Da der Üntersteuermann statt rechts
links und zwar mit gesteigerter Geschwindigkeit fuhr , sei die
„Framäe " mit dem Bug des „Brennus " zusammengestoßen und
zertrümmert worden . Der „Matin " meldet , der Zusammenstoß
sei nicht allein durch ein falsches Manöver des Untersteuer¬
mannes , sondern auch durch einen Fehler an der Maschine ver¬
ursacht worden , der die Leitung des Schiffes unmöglich machte .

kletürberiiüt ikr Eeakalbiue»» fär ütel«»-»logi« o. Sylt . Vom 13 . Aug . 1900 .
Das barometrische Maximum , welches vorgestern noch im

Westen Europas lag , hat sich seitdem ostwärts über dem ganzen
Festland ausgebrettet , weshalb cs hier ausgeklart hat - nur in
den deutschen Küstengebieten war es unter der Herrschaft einer
über Finland gelegenen flachen Depression am Morgen noch
trüb und vielfach regnerisch . Das barometrische Maximum und
damit auch die heitere Witterung werden voraussichtlich Bestand
haben . Die Temperaturen werden dabei steigen.

WiilrrL»rsbttblUhtL «Lr» der Mrlrarai. Atatts» A« l« ntzr .
' Barom. Therm .

wiv iö

760 .1
>760 .7

August
11 . Nachts 9" U.
12 . Mrgs . 7' ° U .
12 . Mittgs . 2-« N . ! 759 .9
12 . Nachts 9 -" U . 759 .6
13 . Mrgs . 7- U . ! 759 .9
13 . Mittgs . 2" U . 761 8 ! 22 .0

15 .0
11 .8
192
15 .6
14.2

tlbsil. Feuchtig -
ffeucht. ! Kit in Wt- d Himmel
iu wM

9 .7 ,
Pro,.

76 SSE bedeckt
9 .1 ! 88 NE heiter
9.6 58 // bedeckt

11 .2 85 //
9 .9 83 heiter

10 .2 , 52

Höchste Temperatur am 11 . August : 17.9 ; niedrigste in de»
darauffolgenden Nacht : 10 .5.

Niederschlagsmenge des 11 . August : 0.0 min .
Höchste Temperatur am 12. August : 19 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13 .0.
Niederschlagsmenge des 12 . August : 0 .0 mm .
Wasserstand des Rheins. Maxa», 12 Aug . 410 w,

gefallen 8 em . — 13 . Aug . : 4 .06 m, gefallen 4 ew .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Latz ) Adolf Kersting t» Karlsruhe
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Bilanz am » 1. Dezember 18SS .
Hvll VN .

Grundstocks -Conto :
Linie Rastatt -Gernsbach . . 1096 488 .97
Linie Gernsbach-Wcisenbach . „ 848 456 37
Verwaltungsgebäude . . . . „ 13 000 .—

! «

Guthaben bet Großh . Generaldtrektion Karlsruhe
1 957 945 .34

1 967 220.39

. . ^ 11500 000.—
-7 68 300.—
// 192 183 .67
7 50000 —

. . ^ 20 000.—
30 000 —

. . „ 5 830 60
28 357 .92
72 495 .65

' ' „ 52 .55
1 967 220.39

^ nsstVn
Aktienkapital .
Reservefond .
Allg. Bersorg .-Anstalt Karlsruhe . .
Di . R . Drehfuß , Strahburg . . . .
Oscar Feill, Gernsbach .
Beztrkssparkasse Gernsbach .
Rheinische Creditbank Karlsruhe . . .
Jacob Drehfuß, Gernsbach . »
Divtdenden-Conto .
Gewinn- und Berlust-Conto,

Bortrag auf neue Rechnung .

Gernsbach , den 11 . August 1900 .
Der Verwaltungsrath :

KlumpP . D '185

Der Dividendeu -Coupon Nr . 6 unserer Aktien für das Betrtebssahr 1899
wird durch Beschluß der Generalversammlung von heute ab bet den Kassen der
Rheinische « Creditbank in Mannheim und deren Filiale « , sowie bei
Herrn Jacob Dreyfutz in Gernsbach mit 4„ Prozent eingelöst .

Gernsbach , den 11 . August 1900 .
Für den Berwaltnngsrath

der Mnrgthal -Eisenbahn -Gesellschaft :
KlUmpp . D '186,1

I ^llttlLILI ' OI ' 1 1LH <1 SonLNLSi ' L^ LSvlLv

W . HLS.
o A DI ,650 IN ükvr Nscr .

LMM.
?ostvewin6. m-Nirdirsden

diöllenviLlbLiiii).

von dsu kerriioksten Tannen vaidnuKSn nmsedlvsscn , am Lussv (iss Leld -
dvrtzs (1500 m) . LostKolsASnor StütLpnnirt kür Touren naek feläberg ,

Titisso , Vslolien , 8vIi»llia » lLNlI , frsiburg .

Hotel vilä keusion Lmn 0eli86u .
Erenommirtcs kesteinKsrioktctss Haus in seköner 1-s .A« , nonorvaut ,
30 LrsmdcnLimmer mit 50 Letten , vor ^üglieks Lücke , seidst ^ e^oKene
^Veine , okkenss und Liasekenkier , grosse Speise - und kcssilsekaktssLls ,
svkattiAer Karten . — Billards . — Lader . — Lnkrcverks . — Lakireieko
nakv Lpasier - und IValdvs ^ s mit Rnkskänicsn und Laviiions , Kross -
artixe ^ ussiektsxunirte und IVasssrkaii . C '489 .9

VllliA « ^ « » slonspi -vlss , besondere VersinkarunAen kür
Lamiiien . Lros pekte und LLKerss durek den Besitzer ^ ükei t L eiter .

Le / / >., ^.' 7̂eLo
»«c/ l/sr ^///cü, '

c/e^

W

(siefgestellt snr Hühnere »

->»» Kerl» OrrasWngtiiimel»ppetit
anregenü

unü
brSikigeml .

L>öä/k//c/> /'/>

t>roA o/i/>a/i-//o/>s e/>.

LöekstKeisKsues Lötsi I . Ranxss inmitten eines praektvolien
Karten » . 2vsi Ninutsn von der Lioktentkaisr ^ Ileo , künk Ninuten

vom Oonversationskaus entkernt . — /IrranASment . — Keökknet von NLrn
kis November . C'739,3 ^ l » ^ 8 llllürvli , össitiior .

Bersichernngsbeftand
am 1. Februar 1S0V : 774 Millionen Mark .

Bankfonds am 1 Februar 1SVV : LSIMillionen Mark.
Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138 °/o der Jahres-

Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.
lLnnsl Karlsruhe , Amalienstraße 40 .

Xlioklen
unö6vsl (8 ,
kulinvn lUnossOoaks ,
für Gießerei , Luftheizung « . s. w .,

^ uHiraeil - lVusskoliltzn I
der Lech « Langenbrahm ,

und LuKlIsvLe Slu88kol »l6ir
frei Waggon Lslnrurttslm ab-
- ngebe «. D'34,2

UrvoLOi ?
Itottlsn vn Aras ,

AL s ^n » tr « i rr ».

Die hiesige Arzt-Stelle ist fret-
geworden und wäre sofort neu zu
besetzen . D '33,2

Anstellungsbedingungen sehr günstig
und kann Näheres bet der Unterzeich¬
neten Stelle erfahren werden. Be¬
werber wollen sich bis 1. September
1SVV gefälligst melden .

Todtmoos , den 3 . August 1900.
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . Trötschler .

UMgarieil-TIieater
Lsn -Is ^ nlis . D 108.3

Dienstag de« 14 . Angnst 19 « 0r

Viv Lsiisks .
Operette in drei Akten von Owen Hall.

Musik von Sydney Jones .

prämiiri UI0U8ll 'IV-ÜU88lsIIUN

habrilcaüon alleiniZes streng xecvakrtes Oedeimniss der Lirma :

« .
llokUoksraLl 8olnor AagestLI ävs Lalsvrs uud Lvnlgs IVULolm II.

SW kstdlulllso in sm Nisäerrksül .

OeLrünckel l846 . LLLIM NELL . Oeerüncket 1846.

Anerkannt bester kitterlilcoi ' !
LroMLtiscv v,odI »ckmeclLell6 ein ebenso angenekine » vie vokilkuenties 6etrLnlL . ^ .uk 6er Reiseim UenSver , snk 6er 6»x6 d«son6er » rn empkeklen . Lei btsßenverstimmnneeo , Ver6euuves -
stSrnNAen, Lpvetitlosißlleit etc . von vorrüßlickrter Virllunx . Lin "rkesISÜel V»6orb «rx -« oone-einem Liese 2nclcer - o6«r Lellersvesser zicbl eine 6nrsrsliIIen6e vortreülicde t. >inolls6 «.

mI »W uMUIiek : Loonvkawip .

Suche für Ende August
möbliere Wohnung

3 Zimmer mit Küche. Offerten mit
Preisangabe unter „M . V . 33 " Haupt¬
postlagernd^Straßburg Elf . sD '193 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Koolurse .

D136 . Nr . 21774 . Bruchsal .
In dem Konkurs über das Vermögen
der Firma Gebrüder Kiem in
Bruchsal ist Termin zur Trüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
vor Großh . Amtsgericht Bruchsal,
Zimmer Nr . 7 bestimmt auf
Freitag b e n ' 31 . A u gu st 1900 ,

Vormittags 1lL/g Uhr .
Bruchsal, den 7 . August 1900 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schütz .

D '163 . Nr . 47,517. Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wtrths Heinrich Birk
dahier wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins durch Beschluß vom
10 . August 1900, Nr . 47,517, aufge¬
hoben .

Pforzheim, den 10 . August 1900
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

D u f n e r .
D '162 Nr . 8319. Philippsburg .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des verstorbenen Landwirths Ignaz
Spohn in Rheinhausen wird einge¬
stellt , da eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Masse nicht vor¬
handen ist.

Phtlippsburg , den 27 . Juli 1900 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Wittmann .
Dies veröffentlichtder Gertchtsschretber:

Reinhard .
D '184 . Eberb ach . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Handelsmann Bär Bär Ehefrau,
Sannchen geb . Samuel in Strümpfel¬
brunn soll mit gerichtlicher Genehmig¬
ung Schlußvertheilung erfolgen. Bet
einer verfügbaren Masse von 2762.20 M.
sind zu berücksichtigen 94.44 M . For¬
derungen mit Vorrecht und 6674.88 M.
Forderungen ohne Vorrecht.

Eberbach, den 11 . August.
Karl Krauth , Konkursverwalter.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Entmündigung.
C,1000. Nr . 13369. Emmendingen .

Durch Beschluß vom 16 . Juni d . Js .
Nr . 10752 verfügt :

Der am 14 . Mai 1876 geborene ,
ledige Hermann Rich von Reuthe,
z . Zt . Dienstknecht in Böttingen , wird
wegen Verschwendung entmündigt und
hat die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Emmendingen, den 2 . August 1900.
Großh . Amtsgericht,
gez. Schmied er .

Dies veröffentlicht.
Der Großh . Gertchtsschretber:

Jäger .

Verwaltungssachen .
D -141 . Nr . 345 . Kehl .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnißmit den Gemeinderäthen der betheiltgtenGemeinden Tagfahrt , jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

1 . Oppena « , Montag den 20 . Aug.,
Vormittags 9 Uhr.

2 . Maisach . Dienstag den 21 . Aug ,
Vormittags 9 Uhr.

3 . Griesbach , Donnerstag den 23 .
August, Vormittags 8 Uhr.

4 Petersthal , Freitag den 24 . Aug .,
Vormittags 8 Uhr.

5 . Lantenbach mit > Dienstag den
6. Sendelbach und i 28 . Aug .,Vor -
7 . Winterbach I mittags 9 Uhr.
Die Grundetgenthümer werden hie¬

von mit dem Anfügen in Kenntntß
gesetzt , daß das Verzeichntß der
seit der letzten Fortführung eingetre¬
tenen , dem Gemeinderath bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen vor
dem Fortführungstermin zur Einsicht
der Betheiltgten auf dem Rathhause
aufliegt ) etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichntß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundetgenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuchnicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bet dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundetgenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen -
genommen .

Kehl, den 9 . August 1900 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ Löffel _
Vermischte Bekanntmachungen .
D -180 . Nr . 11,044 . St . Blasien .

Bekanntmachung .
Der Kamirffegerdtenst im Amtsbe¬

zirk St . Blasien ist in Erledigung ge¬
kommen und wird mit Frist bis zum
27 . Angnst l. I . zur Bewerbung
hiermit ausgeschrieben . Dem seitherigen
Kaminfegermetster ist für die Lebens¬
dauer einejährltche Unterhaltungsrente
von 350 M . zu bezahlen .

Die Bewerbungen sind beim Be¬
zirksamt schriftlich einzureichen - in den¬
selben ist über Namen, Geburts - und
Wohnort, Alter, Famtltenverhältniffe,
Vorbildung und seitherige Thätigkeit
wahrheitsgetreue Angabe zu machen .
Der Bewerbung ist beizulegen :

1 . eine Beurkundung über die Auf¬
nahme unter die für eine Kamin¬
fegerstelle befähigtenPersonen auf
Grund abgelegter Prüfung -

2 . ein Zeugniß der Ortspolizeibe-
hvrde des seitherigen Wohnortes
bezw . wenn der Bewerber nicht
schon längere Zeit an diesem Orte
anwesend ist, des früheren Wohn-
oder Aufenthaltsortes über den
Besitz eines guten Leumunds, so¬
wie die beglaubigten Zeugnisse
über die seitherige Beschäftigung.

3 . Ein Zeugniß eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des
Kaminfegergewerbes befähigte
rüstige Körperbeschaffenheit .

St . Blasien, den 9 . August 1900.
Großh . Bezirksamt,

v . Preen .
Druck und Verlag der G. Brau n' schen Hvfbuchdruckerettn Karlsruhe .

D,189. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober
ist zum Ausnahmetaris für Zuchtvieh
ab Donaueschingen u . s. w . nach Bud-
weis u - f. w . vom 1 . Januar 1899 der
Nachttag I erschienen , welcher neue,
gegen seither theilweise erhöhte Begleiter-
Gebühren enthält .

Exemplare des Nachtrags können
durch Vermittelung der Versandstationen
unentgeltlich bezogen »Verden. Z

Karlsruhe , den 10 . August 1900.
Generaldirektton.

D,182 . Nr . 1357 . Waldkirch .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen
Bahnbau Waldkirch — Elzach .

Vergebung von Hochbauarbeite ».
In öffentlichem Wettbewerbe kommen

folgende Arbeiten zur Verdingung :
1 . Für das Aufnahmsgebäude Wald¬

kirch die Verputz- , S ffreiner- , Glaser¬
und Schlosserarbetten.

2. Für das Aufnahmsgebäude Elzach
die Verputz - , Schreiner - und Glaser¬
arbeiten.

3 . Für diese beiden und die verschie¬
denen Zwischenstationen der Neubau¬
strecke

s.) der Thonplättchenbodenbelag mit
beiläufig 177 gm,k ) der eichene Asphaltparkettbelag mit
beiläufig 660 gm,

v) die Holzrollladenlieserung mit un¬
gefähr 104 gm.

Die Vergebung der unter O .Z . 1
und 2 aufgeführten Arbeiten erfolgt
getrennt nach Stationen und Arbeits¬
gattungen , die unter O .Z . 3 benannten
Ausführungen dagegen nur nach Ar¬
beitsgattungen .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Hochbaubureau hier (Blsmarck-
straße) zur Einsicht auf , woselbst auch
Angebotsformulare zum Einsetzen der
Uebernahmspreise in Empfang zu neh¬
men sind .

Ein Versandt der Angebotsvordrucke
findet nicht statt .

Die nach Einzelpreisen gestellten An¬
gebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , portofrei längstens bis zu der
am Dienstag den 21 . Angnst LSVV»
Nachmittags 6 Uhr , stattfindenden
Eröffnungsverhandlung anher einzu¬
reichen .

Die Zuschlagssrist beträgt 3 Wochen.
Waldkirch, den 10 . August 1900.

Gr . Eisenbahnbaubureau .

D,183,1. Nr . 2352. Neustadt i . Schw.
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Aufstellung der

Wegübergangsabschlüsse für die Bahn¬
linie Neustadt—Donaueschingen soll i»
Wege öffentlichen Ausschrerbens ver¬
geben werden.

Angebote sind spätestens am
31 . Angnst d. I .. Abends 6 Uhr-
mit der Aufschrift „Wegübergangs-
abschlüsse" verschlossen und frankirt
hierher einzureichen .

Die näheren Bedingungen können
durch unsere Kanzlei bezogen werden .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Neustadt i. Schw., 9 . August 1900.
Die Gr . Eisenbahnbauinspektion.
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